
An den Fuß-/Radwegen sind Sichtblenden 
bis zu einer Höhe von 1,80 m und bis 
zu einer Einzellänge von 6 m (mit an­
schließendem Versatz) zulässig. Die 
Sichtblenden sind zur Wegefläche ein­
zugrünen. __

HINWEIS:
WENN BEI ARBEITEN KULTUR ODER ERDGESCHICHTLICHE BODENFUNDE ODER BEFUNDE 
[ ETWA TONSCHERBEN, METALLFUNDE, DUNKLE BODENVERFÄRBUNGEN, KNOCHEN, FOSSILIEN ) 
ENTDECKT WERDEN, IST NACH §§ 15 UND 16 DES DENKMALSCHUTZ GESETZES DIE ENTDECKUNG 
UNVERZÜGLICH DER GEMEINDE ODER DEM AMT FÜR BODENDENKMALPFLEGE, BIELEFELD,
TEL. 0521 / 5200250 ANZEIGEN UND DIE ENTDECKUNGSSTÄTTE DREI WERKTAGE IN 
UNVERÄNDERTEM ZUSTAND ZU ERHALTEN.

ROT : ÄNDERUNG LT. RATSBESCHLUSS VOM H. 2.1991
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